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Betreff: 
 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Kindertageseinrichtungen 
 
 
Zuständigkeit nach Hauptsatzung: 

Gemäß § 9, Ziffer 1.1 sind die Aufgabengebiete Kinder, Jugend, Familie und Senioren 
und sonstige soziale Angelegenheiten im Ausschuss für Kultur und Soziales zu 
behandeln. 
 
Begründung: öffentlich/nicht-öffentlich: 
Es sind keine berechtigten Interessen Einzelner betroffen, deshalb öffentliche 
Information.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat nimmt die Informationen zur Kenntnis.  
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Sachverhalt/Begründung: 
 
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona Pandemie haben u.a. dazu geführt, dass 
alle Kindertagesstätten in der Stadt Emmendingen zum 17.03.2020 geschlossen wurden. 
In der Folge mussten verschiedenste Maßnahmen ergriffen werden, um die Corona 
Verordnungen (Corona-VO) für die Kindertagesstätten umzusetzen. Im Folgenden wird 
ein Überblick über die diesbezüglichen Aktivitäten im Referat 4.1.1 Kindertagesstätten 
gegeben.  
 

a) Es wurden umgehend Gruppen zur Notbetreuung von Kindern eingerichtet, deren 
Eltern in „systemrelevanten Berufen“ tätig sind.  

 
- Aufnahme der Notbetreuung in KW 12:  

o 42 Kinder in 10 Einrichtungen (trägerübergreifend) 
o Rahmenbedingungen:  

 Betreuung durch pädagogische Fachkräfte, die nicht zur 
Risikogruppe gehören und keine eigenen Kinder versorgen. 

 Reguläre Betreuungszeit in kommunalen Einrichtungen 
 Zugangsvoraussetzung durch Corona-VO: Kinder, deren Eltern in 

systemrelevanten Berufen tätig sind. 
- Beginn der erweiterten Notbetreuung ab KW 18 

o 115 Kinder in 16 Einrichtungen (trägerübergreifend) 
o Rahmenbedingungen: 

 Betreuung durch alle pädagogischen Fachkräfte, soweit für 
Dienstplan notwendig 

 Reguläre Betreuungszeit in kommunalen Einrichtungen 
 Zugangsvoraussetzung durch Corona-VO: Ausweitung der 

Berufsgruppen, zusätzlich Kinder, deren Eltern präsenzpflichtig 
arbeiten.  

- Weitere Öffnung der Kinderbetreuung ab KW 22 
o 330 Kinder in 24 Einrichtungen (trägerübergreifend) 
o Rahmenbedingungen: 

 Reguläre Betreuungszeit in kommunalen Einrichtungen 
 Zugangsvoraussetzung durch Corona-VO:  

 Zusätzlich Kinder mit erhöhtem Förderbedarf, Schulanfänger 

 Maximal 50% der Gesamtkapazität gleichzeitig betreuen 

 Konstante Gruppenzusammensetzung, keine Begegnung der 
Gruppen im Innen- und Außenbereich der Kita 

  „Zusätzliches Angebot“ für Kinder, die nicht in die erweiterte 
Notgruppe gehen können (siehe Anlage) 
 wo räumliche und personelle Situation dies zulässt. 

 
b) Auf der städtischen Homepage wurden laufend aktuelle Informationen zum 

Thema Kinderbetreuung veröffentlicht (https://www.emmendingen.de/rathaus-
service/corona-virus/informationen-zur-notbetreuung-in-kitas/) . 

https://www.emmendingen.de/rathaus-service/corona-virus/informationen-zur-notbetreuung-in-kitas/
https://www.emmendingen.de/rathaus-service/corona-virus/informationen-zur-notbetreuung-in-kitas/
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Herausforderungen: 

- Kurze Zeitabstände zwischen Verkündigung und Umsetzungsbeginn der 
Verordnungen; somit wenig Vorbereitungszeit. 

- Umsetzung der Theorie (Verordnung) in die Praxis 
o Hygienevorgaben, Klärung der Rahmenbedingungen 
o Organisation der Notbetreuung (räumlich, personell) 
o Information über Angebot, Berechtigungen, Anmeldeprozesse 

- Zunehmend steigende Dringlichkeit der Entlastung für Eltern  
- Informationsfluss des Kultusministeriums via Pressemitteilung, sowie des 

Städtetages 
- Keine einheitliche Umsetzung trägerübergreifend möglich, da personelle und 

räumliche Voraussetzungen zu unterschiedlich sind. 
- Fragen der Gebührenpflicht der Eltern, Liquidität der Träger 
- Abstimmung zwischen Stadtverwaltung (Referat 4.1.1) und den Trägern 
- Stadtverwaltung als Entscheider über Einzelfälle und Ansprechpartner für Eltern  

 
Weitere Aspekte: 
(Die finanziellen Aspekte werden im Hauptausschuss vom 18.6.20 ausführlich dargelegt) 

- Die Elternbeiträge für April bis Juni wurden ausgesetzt 
o Die Notbetreuung ab Mai ist kostenpflichtig (reguläre Betreuungszeiten und 

Beiträge) 
o Mittagessen ist durchgängig kostenpflichtig 
o „Zusätzliche Angebote“ (siehe Anlage) sind kostenpflichtig 

 
- Personal: 

o Zunächst Abbau von Überzeit und Resturlaub, Arbeitspflicht im Homeoffice, 
Freistellung oder Krankmeldung,  
 Einsatz für bedarfsentsprechende Notbetreuung in drei städtischen Kitas  

o Ab 27.4.: Einsatz aller Mitarbeitenden soweit möglich (Notbetreuung in zwei 
Teams pro Einrichtung) 

o Ab Mai: Dienstverpflichtung aller Mitarbeitenden (Einzelprüfung von 
Risikosituation), ca. 5% Ausfall  
 erweiterte Notbetreuung in allen städtischen Kitas  

o Wöchentliche Abstimmungen aller städtischen Leitungen  
 

- Freie und kirchliche Träger 
o Erstattung der Beitragsausfälle vom April m.H. des Soforthilfepakets 

 in Höhe der kommunalen Beiträge 
o (Teil-)Erstattung der Beitragsausfälle vom Mai 

 in Höhe der kommunalen Beiträge abzgl. der Notgruppenkinder 
 Vorbehaltlich der SR Entscheidung 

o auf Antrag Auszahlung eines Vorschusses der Abschläge der 
Betriebskostenzuschüsse von bis zu drei Monaten  

o Handhabung Juni-Beiträge noch offen 
o Alle Träger bieten erweiterte Notbetreuung an 
o Zum Teil Angebot von rolliernden Systemen, je nach räumlichen und 

personellen Gegebenheiten  
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Anlagen: 
Übersicht „zusätzliche Angebote“ in städtischen Kindertagesstätten 
 
 
Finanzen 
Budget (THH & Produktgruppe):         THH 410 keine              
Beschluss des KuS/TA/HA/SR vom:                  
ÜPl/APl-Deckung:                                            
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